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Rußland vor einer neuen Kriſis
Alß dem ruſſiſchen Herenleſſel

Kopenhagen 4 Juni Wie der Politiken aus
ßetersburg gedrahtet wird wurde dort eine Ver
ſhwörung entdeckt deren Hauptaufgabe es war

erenski zu beſeitigen Die Unterſuchung
rderte zahlreiche Beweiſe für das Beſtehen einer
rganiſation zutage die ſich zum Ziel geſetzt hat eine

Gegenrevolution in die Wege zu leiten und
mehrere Miniſter zu ermorden Eine Anzahl Ver
haftungen wurden vorgenommen Deutſche Kriegsztg

S

T Amſterdam 4 Juni Der Berichterſtatter der
Daily News in Petersburg meldet ſeinem Blatte

Rachrichten über die Lage der Armee wider
eingnder fortwährend Auf der nördlichen

Front die unter dem Kommando des Generals Drago
mirow ſteht iſt die Ordnung wiederhergeſtellt und auf
der mittleren Front ſind die meiſten Korps in aus
gezeichneter Verfaſſnug und ſowohl bereit wie imſtande
zur Offenſive überzugehen

Stockholm 4 Juni Die Zuſtände in derArmee haben ſich ſeit Kerenskis Frontreiſe weſent
lich verſchlechtert Kerenski ſoll ſich ſeitdem er
den Kriegsminiſterpoſten übernahm ſtark verändert
haben Sein großer Einfluß iſt geſchwunden Er be
ging zahlreiche Unklugheiten widerſprach aber und fand

le

t Aſprechen

viel Widerſpruch Er geriet durch ſein Auftreten in
ſchweren Gegenſatz zu dem Offigzierskorps polemiſierte
an der Rigaiſchen Front gegen die Formel des annexions
loſen Friedens und bezeichnete Alexejew als geſchwätzigen
General dem nur ein kleiner Poſten gebühre

Deutſche Kriegszeitung

W T Rotterdam 4 Juni Nach dem Nieuve
Rotterd Cour wird der Daily News aus Peters
burg gemeldet Die Wirkung der anſpornenden Reden
die Keren ski an die ruſſiſchen Soldaten hält wird
von andern Rednern häufig wi rſtört Die Gegner
Kerenskis ſagen es beſtehe kei einſame Erklärung
der Alliierten über die Kr ziele Kerenski
feuere die Armee an die Off
ſchen zu ergreifen ehe er ſich herheit verſchafft
habe daß Deutſchland allein zur Vernunft gebracht
werden müſſe Das Organ des Arbeiter d Soldaten
ausſchuſſes verlangt neuerdings eine Einigung der
Alliierten über die Kriegsziele und andere Anhänger
der ertremen Richtungen fragen die neue Koali
tionsregierung eigentlich für den Frieden getan
habe Der Korreſpondent der Daily News glaubt
daß eine neue Kriſis bevorſtehe

Malmö 4 Juni Der Arbeiter
hat einen ſyſtematiſchen Feldzug gegen die ſich immer
ſtärker verbreitende an archiſtiſche Gefahr auf
genommen Die Anarchiſten verübten ſowohl in Peters
burg wie auch in Moskau Odeſſa Jeniſſeisk und ſelbſt
in dem Hauptetappenort Minsk Terrorakte gefährlichſter
Art Jn Petersburg gelang es ihnen ſich dreier Aus
ſchußmitglieder des Arbeiter und Soldatenrates zu be
mächtigen die ſie als Geiſeln in Automobilen fortführten
Es gelang dieſen ſowie einem ſtarken Militäraufgebot
die Anarchiſten die auf das Militär feuerten zur
Strechung der Waffen zu bewegen Die Gefangenen
wurden befreit Deutſche Kriegsztg

W T Stockholm 4 Juni Der Londoner Be
richterſtatter von Dagens Nyheter meldet Nach in
England eingetroffenen Schilderungen von ruſſiſchen
Zuſtänden häufen ſich in letzter Zeit die ernſten Ar
eiterunruhen in bedenklichen Weiſe Die Straßen

wimmeln in Petersburg von erregten Volksmaſſen vor
allem vor den Brotläden ſtehen immer lange Reihen
don Menſchen Viele warten ganze Nächte um etwas zu
bekommen Raubanfälle ereignen ſich oft Jn Peters
rrg verlangen augenblicklich 40 000 Arbeiter den ſechs
tündigen Arbeitstag 6000 Handlungsgehilfen ſind aus
tändig weil ſie ihren Lohn verdoppelt haben wollen
Biele Läden ſind geſchloſſen

Bern 3 Juni Einer ſtark zenſurierten Meldung
des Pariſer Temps vom 31 Mai iſt zu entnehmen
daß in Petersburg am 30 Mai abends 85 000 Ar
eiter und Angeſtellte in den Streik getreten ſind

Deutſche Tagesztg

was

und Soldatenrat

Lugano 4 Juni Nach einer Meldung des Peters
burger Korreſpondenten des Corr della Sera iſt der

i ſhenfall von Kronſtadt als ein Erfolg der
eniniſten zu bezeichnen Kronſtadt ſoll eine unab

hängige Stadt oder einen unabhängigen Staat bilden
Deutſche Kriegsztg

T Lugano 4 Juni Der Petersburger Korre
ſpondent des Corr della Sera drahtet Das Kron
ſtadter Arbeiter und Soldatenkomitee hat in Ergänzung
früherer Beſchlüſſe am 2 Juni die völlige Autonomie
Kronſtadts beſchloſſen Der bisherige Regierungs
gouberneur iſt am 3 Juni nach Petersburg abgefahren

Der Avanti erklärt Die Wahl Tſchernows und
der Frau Breſchkowskaja mit 810 bezw 806 Stimmen
zu Vertretern der revolntionären Bauernpartei ſtelle einen
glänzenden Sieg der kriegsgegneriſchen Bewegung unter
den ruſſiſchen Bauern dar

Von den Kampffronten
W T Berlin 4 Juni abends Amtlich

Jm Wytſchaete Bogen hat ſich nach ruhigem
Morgen der Artilleriekampf am Nachmittag
wieder zu bedeutender Höhe geſteigert

Von den anderen Fronten iſt bisher nichts beſonderes
gemeldet

W T Berlin 4 Juni Das heftige Artillerie
und Minenfeuer hielt den 3 und die Nacht zum 4 Juni
über im Wytſch aete Abſchnitt in unverminderter
Heftigkeit an und wurde von den deutſchen Batterien in
gleicher Stärke erwidert Feindliche Patrouillen die
während der Nacht gegen die deutſchen Linien vorfühlten
wurden überall zum Teil in erbittertem Handgranaten
kampf abgewieſen Ein ſtärkerer Angriff den die Eng
länder am 4 Juni 4 Uhr morgens bei Hulluch ver
ſuchten brachte ſie teilweiſe bis in den vorderſten deut
ſchen Graben Die zäh kämpfende Verteidigung warf
ſie jedoch unmittelbar nach ihrem Eindringen wieder
hinaus Der geſtern gemeldetete engliſche Vorſtoß beider
ſeits des Souchez Baches in der Nacht vom 2 zum
3 Juni hat die wieder einmal an gefährlichſter Stelle
eingeſetzten Kanadier ſchwere Verluſte gekoſtet
Vor einem ſchmalen Abſchnitt wurden gegen 400 Tote
gezählt Südlich der Scarpe ſteigerte ſich das Artillerie
feuer unter Einſatz ſchwerer und ſchwerſter Kaliber zu
größter Heftigkeit Daran anſchließende Angriffs
verſuche bei Monchy und in der Gegend von Cheriſy
ſcheiterten im deutſchen Vernirhtungsfeuer

Die Kathedrale von St Quentin lag am 3 Juni
wiederum unter feindlichem Artilleriefener

An der ganzen Aisne Front verſtärkte ſich die
Artillerietätigkeit Die im deutſchen Heeresbericht ge
meldeten Erkundungsvorſtöße am Winterberg und nord
weſtlich Braye veranlaßten die Franzoſen zu wütenden
Gegenangriffen bei denen ſie eine Jägerdiviſion friſch
einſetzten Nordöſtlich Braye wurden franzöſiſche Pa

gegen die Deut trouillen mit Handgrangten vertrieben
An der Oſtfront verſtärkte ſich das ruſſiſche Ar

tillerie und Minenfener zwiſchen Brzezany und Nara
jowka Jn den Karpathen lag Störungsfeuer auf der
ganzen Front Der Angriff von zwei ruſſiſchen Kom
pagnien gegen eine Feldwache weſtlich der Säge von Nen
Jtzkany wurde im Feuer abgewieſen Mehrfach wurden
ruſſiſche Patronillen vertrieben Auch an einzelnen
Stellen derrnmäniſchen Front war die Artillerie
tätigkeit lebhafter beſonders in der Gegend nördlich Foc
ſani wo ſie ſich gegen Abend zu großer Heftigkeit
ſteigerte

Wien 4 Juni Amtlich wird verW T
lautbart

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz
Jn den Karpathen wurden feindliche Erkundungs

abteilungen abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Görz verſuchte der Feind mehrmals die

vorgeſtern an uns verlorenen Gräben zurückzugewinnen
Alle Angriffe waren vergebens Unſere Beute hat ſich
auf 11 Offiziere 600 Mann und neun Maſchinen

gewehre erhöht Auf dem Fajti Hrib holten wir 350
Italiener aus den feindlichen Stellungen Jm Bereich
von Jamiano iſt die Kampftätigkeit weſentlich lebhafter
geworden Bei Arco in Südtirol iſt ein italieniſches
Waſſerflugzeug abgeſchoſſen

Wie aus ſehr vorſichtigen Schätzungen erhellt über
treffen die Verluſte der Jtaliener in der
10 Jſonzoſchlacht alles was der Feind in früheren
Anſtürmen an Menſchenleben und Volkskraft ſeiner Er
oberungspolitik geopfert hat Wir ſtellten im Laufe des
19tägigen Ringens mindeſtens 35 italieniſche Diviſionen
in erſter Linie feſt Es iſt ſonach gegen einen Front
abſchnitt von 40 Kilometer Breite mindeſtens die Hälfte
des geſamten italieniſchen Heeres Sturm gelaufen Die
Einbuße die bei dieſem Maſſenopfer der Angreifer an
Toten und Verwundeten erlitt überſteigt ſicher
lich 160 000 Mann außerdem nahmen wir ihm
16 000 Gefangene ab ſo daß ſich italieniſcherſeits für
den Gegner günſtig gerechnet ein Geſamtabgang von
180 000 Mann ergibt Dieſem Verluſt von 180 000
Mann ſteht für den Feind die Beſetzung des Kuk Berges
und des zum Trümmerhaufen zerſchoſſenen Dorfes
Jamiano als Raumgewinn gegenüber wenig genug für
den e 8e8jubel der am Jahrestage des Krieges Jtalien
erfüllte

Der Erfolg iſt unbeſtritten unſer geblieben

Se Majeſtät der Kaiſer und König hat inmitten
c braven ſiegreichen Kämpfer folgenden Befehl er
aſſen

An meine Jſonzo Armee
Jn ſchwerſtem tagelangen Ringen habt Jhr lange

vorbereitete mit beſonders mächtigen Kräften durch
geführte Angriffe des Feindes abgeſchlagen ihm aber
mals gezeigt welcher Heldenmut in Eurer Bruſt lebt Es
drängte mich zu Euch zu eilen um Euch in Eurer Mitte
aus Herzensgrund zu danken für Eure Tapferkeit Aus
dauer und Hingebung Aus allen Teilen des geliebten
Vaterlandes ſtammend habt Jhr mit vereinter Kraft
treu zuſammenſtehend Bewundernswertes geleiſtet Euch
heißen Dank der Heimat verdient Nicht jedem Ein
zelnen von Euch kann ich Auge in Auge meinen Dank
ſagen Das Kommandeurkreuz des Militär Maria
Thereſia Ordens aber das ich heute Eurem hochbewähr
tem Führer dem Generaloberſt v Boroevicz auf die
Bruſt hefte es verſinnbildliche nicht nur dem Armee
kommandanten meine allerhöchſte Anerkennung es zeige
auch Euch allen Führern und Kämpfern meinen tief
empfundenen Dank meine ſtolze Zufriedenheit Gottes
Segen war mit uns Beten wir zum Allmächtigen er
möge uns auch fernerhin würdig finden ſeines gnädigen
Schutzes und Schirmes Er gewähre uns den end
gültigen vollen Erfolg

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unverändert Der Chef des Generalſtabes

Konſtantinopel 2 Juni Amtlicher türkiſcher
Heeresbericht Außer etwas lebhafterer Patrvouillen
tätigkeit an der Kankaſusfront ſind von keiner Front
beſondere Ereigniſſe gemeldet

W T Petersburg 4 Juni Der Vollzugsaus
ſchuß des Arbeiter und Soldatenrates beruft die ſoßia
lrſtiſchen Parteien und Hauptarbeiterversände der Welt
behufs Beſprechungen zur Wiederherſtellung des Welt
friedens zu einer zwiſchen ſtaatlichen Konferenz in
Stockholm ein die zwiſchen dem 28 Juni und dem
8 Juli zuſamentreten ſoll

Das ruſſiſche Wahlrecht
W T Petersburg 4 Juni Der Rechtsausſchuß

der vorläufigen Regierung hat einen Wahlrechts Geſetz
entwurf für die verfaſſunggebende Verſammlung aus
gearbeitet Der Entwurf ſieht allgemeines direktes ge
heimes und gleiches Wahlrecht ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts und Verhältniswahl vor Jeder ruſſiſche
Bürger der ein Alter von 20 Jahren erreicht hat ge
nießt das Recht an den Wahlen teilzunehmen Der Ge
ſetzertwurf wird zur Beratung einem Sondergausſchuß
überwieſen werden der zur Ausarbeitung des genannten
Geſetzes eingeſetzt worden iſt

Ein Angſt und Hilferuf aus Paris
T Paris 4 Juni Der Petit Pariſien gibt in

einem Leitartikel jetzt die große drückende Schiffsnot zu
Er ſagt ganz offen daß die franzöſiſche Handelsmarine
die ſchwerſte Kriſis durchmache Die Verluſte durch
Torpedierung ſeien in einer wahrhaft beängſtigenden
Eindruck machenden Weiſe geſtiegen Frankreich allein
habe bis zum 19 Mai mehr als 490 000 Tonnen ver
loeren Der Verfaſſer kommt zu dem Schluß daß Frauk
reich wenn ſeine Verbündeten England und Amerika
wicht ſofort helfend n den Verluſt aus eigenen
Mitteln nicht autmachen könne ne

Das klingt anders als Lloyd Georges großmäulige
und lügneriſche Erklärung daß die Bootgefahr be
ſchworen ſei

Fochs Siegesgewißheit
T Amſterdam 4 Juni Dem Daily Telegr

wird von ſeinem Mitarbeiter aus Paris mitgeteilt
General Foch hat mich ermächtigt durch Vermittlung
des Daily Telegr ſein unerſchütterliches Vertrauen
auf den Endſieg der Alliierten auszudrücken das er mit
dem engliſchen Oberkommando teilt haben noch
einen Endweg zurückzulegen ſagte er aber betreffs
Sieges beſteht kein Schein eines Zweifels

Ein neuer Staatsſtreich in China
W T Shanghai 4 Juni Die Militariſtenhaben eine proviſoriſche Regierung mit

Hſuni Chi Tſchang als Diktator aufgeſtellt Wang
Li Tſchen wurde zum Präſidenten des interimiſtiſchen
Miniſterrats ernannt Taho Dſchen Lin übernahm das
Miniſterium des Aeußern Tuen Schi Kuei das Kriegs
miniſterium

W T Peking 4 Juni Die Regierung wird
in Zukunft ſtreng iſoliert ſein Die Militariſten richteten
eine ſtrenge Telegraphenzenkur ein

Die Notlage in Portugal
Bern 4 Juni Die Times meldet aus

Liſſabon vom 20 Mai Zu dem beſtehenden Brot
mangel der eine Hungersnot befürchten laſſe komme
jetzt der Kohlenmangel der die Schließung der
Gasanſtalten herbeigeführt habe Der Mangel an
Baumwolle werde demnächſt die

1

wir
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Schließung der
Spinnereien veranlaſſen und 100000 Menſchen arbeits

los machen Während der Vorw ſeien faſt alle Bäcke
reien geſchoſſen geweſen dartoffelpreis ſei von
70 auf 240 Reis das Kilo geſtiegen Die Lebensm ttel
kriſis ſei nur in beſchränktem Maße dem Tauchbootkrieg
in höherem den Machenſchaften deutſchfreundlicher Kreiſe
zuzuſchreiben

Friedenskundgebungen in Rumänien
Die Friedensſehnſucht des ruſſiſchen Volkes und

Heeres beginnt auch auf die Rumänen überzugr fen
Gefangene Rumänen ſagen aus daß am 14 Mai im
Jaſſy Roman und Bacau große Friedenskundgebungen
ſtattfanden Voſſ Zog

Der Kampf gegen die Dienſtpflicht
in Amerika

Genf 3 Juni Das amerikaniſche Repräſen
haus lehnte das Zenſurgeſetz mit 184 gegen 144

Stimmen ab Waſh MNach einer W ingtowr eldarng des Petit
Pariſien ſoll ſich der Widerſtand gegen das ameri
kaniſche Wehrpflichtgeſetz beſonders im mitt
leren Weſten bemerkbar machen und einen revolutio
nären Charakter annehmen Es werden fortgeſetzt Ver
haftungen vorgenvmmen Die Regierung ermahrrt in
Maueranſchlägen zum Gehorfam Präſident Wilſon er
ließ eine perſönliche Warnung an die Wehrpflichtigen

Voſſ Ztg

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 Jami abends Die

beiderſeitigen Artillerien zeigten ſich nachmittags in der
Gegend nördlich von Lafſaux in Richtung auf Hurte
biſe ſowie auf den Hochflächen von Craonne und Kali
fornien beſonders tätig Von der übrigen Front iſt
kein Ereignis von Bedeutung zu melden

Die Zahl der ſeit dem 16 April bis heute von den
franzöſiſchen und den engliſchen Truppen an der Weſt
front gemachten Gefangenen überſteigt 52 000 darunter
1000 Offiziere Unter dem ungeheuren dem Feinde im
gleichen Zeitabſchnitt abgenommenen Material befanden
ſich 446 Geſchütze der ſchweren und der Feldartillerie
1000 Maſchinengewehre und eine beträchtliche Anzahl
von Grabengeſchützen

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 3 Juni
mittags Das geſtern gemeldete deutſche Feuer in
Gegend von Craonne dehnte ſich aus und dauerte
Nacht hindurch mit außerordentlicher Heftigkeit an de
ganzen Front auf der Hochebene von Vauclerc und
Kalifornien an Schließlich warfen die Deutſchen nach
einander fünf Angriffe mit großen Beſtänden vor drei
im öſtlichen Abſchnitt der Hochſläche von Kalifornien
zwei im Weſtabſchnitt der Hochebene von Vauclerc Der
Feind wurde ſchnell zurückgeſchlagen und hatte beadeu
tende Verluſte namentlich im Oſtabſchnitt von Kali
ſornien Seine durch Feuer verwirrten Sturmtruppen
ließen zahlreiche Leichen vor den franzöſiſchen Gräben
zurück Wir nahmen eine gewiſſe Zahl von Deutſchen
gefangen Der Artilleriekampf war ebenfalls lebhaft
n Abſchnitt von La Bvovelle und zwiſchen dem Miette
Tal und der Aisne Mehrere Handſtreiche der Deut
ſchen in der Champagne in der Gegend von Bezonvaux
und in den Vogeſen ſüdlich der Höhe Ste Marie ſchei
terten ebenfalls

Frenzöſiſcher Heeresbericht vom 3 Juni abend
Nach ergänzenden Berichten wurden die deutſchen An
griffe die ſich nachts und morgens gegen die Hochflächem
von Vauclerc und Kalifornien richteten von Einheiten
ausgeführt die zwei Diviſionen angehörten Auf der
Hochfläche von Vauclerc ſtürmten die Deutſchen in

nach
der
die

de

ſehr dichten Wellen An einzelnen Stellen ging die
feindliche Jnfanterie in geſchloſſenen Linien vor Der
erſte Angriff flutete in unſerem Feuer in Unordnung
zurück Beim zweiten heftigeren Angriff der von
Flammenwerfern begleitet war ſetzte ſich der Feind
einige Augenblicke in unſeren vorgeſchobenen Stellun
gen feſt er wurde aber ſofort durch einen kraftvollen
Gegenangriff unſerer Truppen wieder vertrieben Alle
gegen den weſtlichen und mittleren Teil der Hochfläche
von Kalifornien gerichteten Angriffsverſuche ſind völlig
geſcheitert

Die gleichen Regimenter die ſich ſeinerzeit bei der
Einnahme von Craonne und den Hochflächen von Vau
clere und Kaliforenien mit Ruhm bedeckten legten vor
neuem eine Probe bewundernswerten Mutes bei der
Verteidigung der von ihnen eroberten Stellungen ab
Endlich wurde im Nordoſtwinkel der Hochfläche wo der
Feind morgens ſeine Angriffsverſuche erneuerte und wo

ihm gelang in unſerer erſten Grabenlinie Fuß zu
aſſen der Feind durch eine glänzende Gegenoffenſibe

unſerer Truppen zurückgeſchlagen Bei dieſem Kampf
der außerordentlich heftig war erlitt der Feind ſehr

chwere Verluſte Wir hielten alle unſere Stellungen
vollſtändig und machten Gefangene Beſchießung mit
Unterbrechungen auf der übrigen Front

Maiſeille und
meldet das

W

Geuf 4 Juni Aus Bordecux Rouen
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Vericht der Oberſten Heeresleitung

T Großes Hauptquartier 4 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm di dae e gen erreichte der Artilleriekampf

geſtern äußerſte Heftig eit er hielt bis in die Nacht an
Nahe der Küſte am La Baſſée Kanal und beiderſeits

der Scarpe nahm nachmittags die Kampftätigkeit zu
Nachts folgten ſtarken Feuerwellen Vorſtöße der Eng
länder bei Hulluch Lens Monchy und Cheriſy Sie ſind
überall abgewieſen worden

Am Souchez Bach vom Vortage verbliebene Englän
der Neſter wurden größtenteils geſäubert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtpreußiſche und rheiniſche Regimenter führten am

a erberg bei Cragonne eine gewaltſame Erkundung
durch bei der nach erbitterten Nahkämpfen über 150 NFranDie und Maſchinengewehre in der Hand der Sturm
nppen blieben Am Weſthang des Berges in unſere
Stellung einbezogene franzöſiſche Gräben wurden gegen
ſtarke Angriffe gehalten

Heute drang nma gt Stoßkompagnien niederſchleſiſcheregſnenter weſtlich von Braye in die franzöſiſche
Stellung und n mehr als 100 Mann gefangen
Auch hier wurden 15 Maſchinengewehre erbeutet

ieide Erkundungésvorſtöße brachten wertvolle Feſt

nahm

ſtellungen über den feindlichen Kräfteeinſatz
J1 Fhampagne wurde öſtlich des Pöhlberges ein

n hrerer feindlicher Kompagnien durch Gegenſ heitern gebracht
eeresgruppye Herzog Albrecht

Keine beſon deren Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchanplat
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche gront
Vorvpoſtengefechte weſtlich des Wardar am Doiran

See und in der Struma Ebene verliefen für die bulga
riſchen Truppen günſtig

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

oZwiſ ſchen diſe und Aisne
on beſonderer r Seite wird uns ge
den

Das W rückwärt iſt jedem Soldaten verhaßt
auc nicht vom überlegenen Feind aufgezwun
gen ſondern von der Oberſten Heeresleitung aus weit
jehenden Zoeckmäßi gründen befohlen wird Und
nur ſehr ungern gaben unſere Truppen im März und
U 1917 ihre la behaupteten Stellungen auf dennö n Höhen des Aisne Tale s auf um im rechtenaſch enkend die in ſchwerer Finterarbeit

r ete Ziegfried Stellung zu beziehen
Hei die cht ldatiſchen Wider ville n gegen das

W zurück kann es nicht wundernehmen da iß der
Andrang und die freiwilli gen Meldungen zu den Offi

pe illen und Jagdkommandos die am Feindn ſollten allgeme ein waren und daß die als Nach
hut zunächſt zurückgelaſſenen Truppenverbände von den
H kräften weidlich be eneidet wurden Denn während

en folgenden Franzoſen an der Klingeb urften ginge die Hauptkräfte zurück und ſtan
d hlagbereit und richtig gegliedert in ihrer neuen
B nungszone

Bewegung vollzog ſich ohne jede Störung
du den Feind Daß der Feind ſpät erſt überhaupt die
rerfolgung aufnahm nachdem er zu ſpät dieRäumung der aufgegebenen Stel llung wahrgenommen

pricht ebenſo r ie e Vo rbe reitung des Gan
für ſeine muſtergültige Durchführung durch

Nach dem erſten ungläubigen Stutzen folgten die
Franzoſen in ſtändiger vor einem Hinterhalt
unſchlüſſig und a ude rnd ohne Zuſammenarbeit zwiſchen
den einzelnen erfol igungskolonnen und ohne jenen
Geiſt kühnen W Fagens der eine ungeklär te Lage durch
kräftiges A inpacken am ſchnellſten klärt Die ſäumige
Verfolgung ſchaffte uns Zeit und Ruhe für die Durch

ngsbewegung im Ueb ermaß und geſtattete unſeren
N tkräften trotz ihrer zahlen mäßigen Unterlegen
heit mer wieder den Feind zur Entwicklung ſtärkerer
Infanterie und Artilleriemaſſen zu zwingen und dieſe

dann durch raſche Gegenſtöße zu verwirren oder durch
Zurückgehen hinter ſich her in den Feuerbereich unſerer
lauernden Nachhutartillerie zu ziehen

Der Kleinkrieg vor der Fronk
Ein ausgeſprochener Kleinkrieg ein Leutnantskrieg

der mit Jagd kommandos Offizierspa Fonner kleinen
R dfahre r und Reiterabteilungen auch einzelnen Ma
ſchinengeweh ren und Geſchützen geführt wurde hemmte
di franzöſi chen Vorhuten ſchon als ſie die flache
Waſſerſcheide zwiſchen dem Aisne Tal und dem Ailette
Grund in dem ſich auch der Aisne Oiſe Kanal hinzieht
iberſchreiten w Die n So geringfügig dieſe e ver
vendeten Verteidigungsmittel an und für ſich warenl am wurden ſie durch die zähe nd ſtets

Eindr üdke von der Hſtfront

rt an die deutſche Oſtfront bringt eineFül udrügen Man ſieht und erfährt unendlich
s man nicht erwarten konnte Es iſt geradezu

a man in eine neue Welt käme Wenigſtens macht
t teiſte nan kennen lernt den Eindruck einer in
vorher unbebautem Lande neu angelegten Kultur Aehn

tögen deutſche Auswanderer im fremden Lande ge
arbe hal wie unſere braven Feldgrauen in den
beiden letzten Jahren in Polen und Rußland Es wird

t r ſcharf geſchoſſen es wird auch überaus ſcharf
Ueberall zeigen ſich die Spuren deutſchen

Verf eutſchen Fleißes und deutſcher Kraft Viele
tr ge ſind aus dem Nichts geſchaffen worden

M Recht richtet eine Jnſchrift die wir an dem
park ei Etappenortes laſen

W hier aus dieſem Sumpf entſtand
Schuf deutſcher Kopf und deutſche Hand

T olzreichen ruſſiſchen Wälder ſind Wirkungsſtätten itſchen Hand in zahlreiche Sägewerken
in nen 2 Bohlen Bretter für den Gebrauch der
Truppen i Schützengräben und Unterſtandsbauten
zubereitet werden Und was wird an Holz für Brücken
und Stra zu geri ichtet Sind doch allein Hun
derte von Ki lom tern Knüppeldämme durch die weit
geſtreckten Sumpfgelände benötigt worden die ohne ſolche
gar nicht beſc ritten werden könnten Ferner ſieht man
r erke die den Grundſtoff für die Betonfabrikatevera ten ſei für Eiſenbahn und Straßenbauz wecke rei es für die Befeſtigung der Unterſtände in den
Sch ützengräben Batt ieanlagen und ſonſtige militä
riſche Sicherungen Gr roßartig iſt die Mineralwaſſer

Jnduſtrie die Tau nde von Flaſchen täglich an die
um zu erfriſchen und vor dem Geruppe efertnuſſe chädlichen Waſſers zu bewahren Demſelben Zweck

nen Trinkwaſſe rbereiter und zahlloſe bis zu ſechzig
Meter tiefe Brunnen Dann die weitere hygieniſche

reri 1 die n mit ihren vielen wichtigen
gen von den feinſten Apparaten für die Apothekend La arette bis zu den überaus praktiſch eingerichteten

S impf Waſchanſtalten an denen jede deutſche Frau

ihre Freude haben würde und zu den Schwimmbädern
a ufungsanſtalten Bewegliche Laboratorien

Trosly L

für den Gefundheitsdienſt ſind überall im Betriebe
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angriffsluſtige Art wie die allerjüngſten unker unſerenn ſie anwandten und begünſtigt durch die
enaue n des längſt gewohnten Geländes demL auf Schritt und Tritt das We vorſchrieden
aß vollends unſeren Holſteinern Mecklenburgern

Oldenburgern und Hanſeaten ein Kleink r wie dieſer
behagte wo ſich ein kleiner Trupp entſchloſſener Männer auf nichts geſtellt als auf ſich ſe ſt tage und
nächtelang herumſchlug ſich drückte wenn es zu heiß
wurde und an anderer Stelle wieder erſchien kannjeder ſich leicht vorſtellen der die anererbte Vorliebe
unſerer Leute für den Kampf im Wald und auf der
Heide kennt

So wurden auch die Leutnants Winkler und
Schul tz von zwei Reſerve Regimentern auf den Höhen
hart hinter den verlaſſenen Stellungen zurückgelaſſenworden und warteten mit ihren kleinen nen auf die
Franzoſen die kommen ſollten und nicht kamen Wei
ter vorn in den verlaſſenen Gräben waren nur einzelne
Patrouillen zurückgeblieben mit dem Auftrag dem
Feind die Beſetzung dieſer Grabenlinie vorzutäuſchen
Kurz entſchloſſen kehrten unſere beiden Leutnants wieder
in die alten Stellungen ihrer Regimenter zurück wo ſie
ſich mit Leuchtraketen und allerlei Lärm derart bemerk
bar machten daß die franzöſiſche Artillerie in Befürch
tung eines Angriffs in der zweiten Nacht nach der
Räumung der Stellung dieſe unter ein ausgiebiges
Trommelfeuer nahm Es war ein wahres Feſt für die
15 Kilometer weiter rückwärts eingegrabenen Nach
huten dieſen prachtvollen Feuerregen unſchädlich auf die
verlaſſenen Gräben niederpraſſeln zu ſehen Den jun
gen Führern aber koſtete es alle Mühe ihre zähen
Niederſachſen zum endgültigen Verlaſſen der gewohnt en
Gräben zu bewegen Als der Franzoſe den Braten end
lich roch ging er gegen die neue Stellung der beiden
Leutnants vor die um wenige hundert Meter weiter
rückwärts lag und grub ſich ihr gegenübe r in der Nacht
vom 18 zum 19 März in breiter Front ein

Am Morgen des 16 März hatten dieKavallerie auf die Hochfläche gebracht aber auch
Erſche inung der neuen Waffe nahm den kleinen Streif
ſcharen nichts von ihrem Wagemut Leutnant Winkler
wi s die feindlichen Reiter bei St Paul ab während
Leutnant Schultz das hochliegende St Aubin hielt bis
ſich Jnfanterie gegen ihn entwickelte und dann auf

oire zurückgingen wo er eine Beſchießung

Fr zoſen
die

durch t r 7 Artillerie aushielt Jn der nächſten
Nacht es war die Nacht zum 20 3 ging die einetolblühne Schar ſogar neuerdings bis zur La Tour
Ferme vor alſo ſaſt bis Zu den alten verlaſſenen Stel
lungen und ſchoß einen Flieger ab der im Begriff war
in der Nähe des Hofes niederzugehen Erſt Tags dar
auf auf einen breiten Angriff großer Maſſen gegendie Kanalſtellungen beiderſeits Champs zogen ſich Leut
pant Schultz und ſeine Getreuen über La Tinette
Ferme zurück Etwa zu gleicher Zeit alſo am 21 mit
tags ging auch die Patroille Winkler im nördlichen Ab
ſchnitt über den Kanal und die Ailet tte zurück tachdem

wohner mit die aus der Zahl der im
tzgen ar von der fran

S als landeskundige Führer den
etr tlicher Anzahl beigegeben worden waren

Auch im mittleren Abſchnitt der Front zwiſchen Oiſe
und Aisne wo eine erprobte Landwehrdiviſion focht
eine Mecklenburger Radfahrerkompagnie war die einzige
Trubppe in dieſem Verband die nicht der Landwehr an
gehörte hinberten ſchwache Poſtierungen den hier
noch zögernd folgenden Feind bis zum 3 umd 4 Avril
alſo über 14 Tage lang daran dem flachen an ſeiner
breiteſten Stelle 15 Kilometer breiten Landrücken zu
überſchreiten der das Flußtal der Aisne vom Abſchnitt
des Aisne Oiſe Kanals trennt Houptſächlich die eigentliche Waſſerſcheide zwiſchen beiden Flußtälern wurde

durch einzelne Züge und Gruppen unter einem großen
Auſwand von Scheinanlagen und Masken gegen eine
zohlenmäßige überlegene aber ungewöhnlich energieloſe

Aufklärung von ſeiten der franzöſiſchen 77 Jnffanterie
Diwiſion geſperrt Jnsbeſondere war de Gegend von
Bon nomaifſon Ferme und dem Gleisdreieck füdlich Crechy
guMont ber Schauplatz jäher Ueberraſchungen für die
franzöſiſchen Offizierspatrouillen Bis auf 15 Meterund näher eder die wackeren Weſtfalen GElſäſſer und

Thüringer den heranſchleichenden Feind anlgufen dann
übervaſchten ſie ihn mit Schnellfener und warfen ihn
mit der blanken Waffe zurück Nach ihrer Ablöſung er
zählten die tapferen Landwehrleute daß dieſe Art des
Vorvoſtenkrieges dem Pioupion derart auf die Nerven
gogangen ſei daß ſchon das aus dem Verſteck abggoebene
Feuer zweier Laute genügt habe Streiffemnmandos von20 und mehr Köpfen zum Reitansnehmen zu veran

haſſen Erſt als ſich rückwärts die Maſſen mit benen
die franzöſiſche Auſklärung arbeitete immer mehr auf
füllten gingen die vorderſten Patrouillen der Land
wehrdiviſion über den Ai lettearund zurück und nun
wiederholte ſich daselbe eine Woche lang dauernde Hin
undher unte r eiwas größeren Verhältniſſen den
Hängen die zum Haute Fort de Coucy anſteigeNoch beengter war das Gebiet der Vorfell Kämpfe

vor dem linken Flügel der zurückſchwenkenden deutſchen
Front da naturgemäß hier am Drehpunkt der Be
wagung die Fühlung zwiſchen dem Verfolger und dem
Verfolgten dauernd ſehr eng war Doch wirkten auch
hier Offizierspatrouillen und Jagdkommanbos die
eigene Aufklärung fördernd die feindliche unterbindend
und brachten der eigenen Partei namhaften Zeitgewinn
Jnsbeſondere war es hier das Jagdkommanbo eines
bremiſchen Reſerve wen das ſich unter geſchickter
Benutzung der Schlhuchten und Wälder welche die dor
tigen Hochflächen umziehen immer wieder dem Feinde
in den Rücken ſtahl Auf dieſe Weiſe gelang es dem
Regimentskommandeur ſtets die wertvollſten Nachrichten
über die Angriffsvorbereitungen des Feindes zu über
mitteln und ſo die Truppe vor jeder Ueberraſchung zu
ſchützen Bis in die alte Stellung die das Regimentſie ſich bis zuletzt in der Ferme du Poisdu Roi gegen

über Pierremande gehalten hatte brachte zpei
gefange ne franzöſiſche Soldaten und Landesein
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Alles hat hier der Feldgraue ſelbſt erdacht gehn und

eingerichtet Alles unterhält ſeine fle ißige Hand beſſert
aus ſetzt es neu zuſammen Auch die elektriſche Be
leuchtung die bis in die vorderſten Schützengräben
reicht iſt das Erzeugnis deutſcher Arbeit in gewaltigen
gut und genau wirkenden Anlagen D gazu for mme
zahlloſen Verpflegungsanlagen für Mof z2ifunndurchziehender Truppen bis zur kleinſten HonpegniÜ
feldküche Ueberall findet man Handwerksſtuben

n ä rue aller Art und damit auch das Gefühl
auf ſeine Rechnung kommt Blumenſchmuck an den
Häuſern in den Wohnräumen in den Unterſtänden
Alles zeugt von deutſcher Kultur von deutſcher Arbeit
ebenſo von deutſchem Gemüte

Auch die Rohſtoffe ſind der Gewinn deutſcher Hände
Wie von dem Nutzholze ſchon berichtet wurde die
Sägewerke gehen bis auf wenige Kilometer an die Frontheran ſo iſt es mit der Land wirtſchaft Ueberall
an den Fronten oft noch in der Feuerzone furcht der
Pflug den Acker gezogen von Soldatenpferden ge
führt von Soldatenhänden geht der Feldgraue als
Sämann mit dem Saatlagaken beſtellt gräbt hackt und
pflanzt die deutſche Hand Nirgends fehlt der tätige
deutſche Landwirt und Gärtner Die ſe Arbeit hat die
Heimat weſentlich entlaſtet Eine Diviſion be iſpiels
weiſe hat wie uns der Kommandeur ſagte im vorigen
Herbſt über ein Viertel ihrer Nahrungsmittel ſelbſt ge
erntet Das will wahrlich etwas ſagen zumal wenn
man berückſichtigt daß der Hauptdienſt an der Front
wie die Berichte der Oberſten Heeresleitung beweiſen
auf anderem Gebiete liegt Und wie iſt an der Front
gearbeitet worden hat doch der r Winter bis
über 40 Grad Kälte gebracht Jedenfalls hat Englands
ſchändlicher Aus zhungerungsplan auch an ſolcher Tätig
keit einen Felſen gefunden an dem ſeine ſchmutzigen
Wogen machtlos zerſtieben müſſen

So tut der deutſche Feldgraue an der Oſtfront ſeinen

die l

7 M
die Abwechſl ung läßt kaum etwas zu wünſchen bri g

Mit einer gewiſſen Zärtlichkeit wird die Gulaſchkanone
behandelt Neben der fahrbaren gebraucht man auch
eingebaute feſtſtehende Jeldküchen Die Hulaſchkanon
iſt das Schoßkind der Truppen da ſie Offizieren undMannſchaften dieſelbe ſchmackhafte Koſt liefert An

einem der Tage wo wir die erſte Stellung vor dem
Feinde beſichtigten gab es dort Reisflocken mit Rind
fleiſch ein köſtlicher Genuß auch wenn man nicht
wie wir fünf Stunden in Sturm und Wetter draußen
geweſen iſt

Schwer iſt der Dienſt unſerer Feldgrauen ſchwer
ihre Kämpfe und ihr Ringen um unſere Sicherheit
herrlich aber auch ihr Heldentum wovon die zahlloſen
Granattrichter und die vielen von den feindlichen Ge
ſchoſſen zerſplitterten Bäume überall den Fronten

iſt nach 7 Ausſpruch eines

ſind

an
zeugen Steh und ſtirb
Korpskommandeurs ihre Parole Nicht einen Zentimeter r haben ihnen die Ruſſe n trotz ihrer ver
zweifelten Angriffe und Hrer großen Uebermacht ent
e können Unbedingte herrſcht unter

den Kameraden ohne Unterſchied des Die iſtgrades über
jedes Lob erhaben iſt ihre ganze Haliung Frag man
einen Feldgrauen ſo kommt die Antwort Wir fühlen
uns wohl wir ſind zufrieden Deshalb fehlt es z denSchützengräben nicht an deutſchem Frohſinn und Humor
und der lieben deutſchen gemütlichen Heiterkeit AuchFrau Muſika die göttliche findet hier ihre Pflege

nit dem man
dargeboten

Ge radezu verblüffend wirkte das Konzert
uns im vorderſten Schützengraben begr rüßte
von einem Quartett deſſen führ rende en Mundharmoni ka und Geige waren e Unterſtimmen wur
den von zwei ganz neuen wirklich n ſiſchen Jn
ſtrumenten hervorgebracht einen reichinſtrumentdas aus zwei an einen Bogen geſpanrien ſtarken

Drähten beſtand und an deſſen Haupte mehrere Kon
ſervenbüchſendeckel klapperten wenn die Drähte mit

Dienſt Es iſt herzerfriſchend zu ſehen und ein re eiches inem ſägeartig eingekerbten Holz geſtrichen wurdenKuhmesblatt des deutſchen Heeres Es wird aber auch Ten Ko ntrabaß erſetzte naturgetreu ein gan Boden hin
auf das beſte für ihn und ſein Wohlbefinden e ſorgt und her geriebener umgekel hrter Spaten Die von dieſen
Die Unterſtände ſind beque m und wohnlich ei ngerichtet Künſtlern vorgetragenen Stücke waren von ebenſo er
von den Truppen ſelbſt mit Möbeln und Schmuck ver g eiſende r wie erheiternder Wirkung
ſehen Sogar Gartenanlagen fehlen nicht wo die Ver Die Heimat könnte ſich ein Beiſpiel an unſeren
hältniſſe es geſtatten Wir haben Erholungs heime für braven Feldgrauen nehmen gbrer treuen Hingabe an
Offiziere und Mannſchafte geſehen die jedem vor den Dienſt ihrer innigen Kameradſchaft ihrem un
nehmen Badeorte zur Zierde gereichen würden Di e vergleichlichen Opfermule und ihrem unverwüſtlichen
Verpflegung an der Front iſt gut und reichl ich Auch Frohſinn der in dem felſenfeſten Siegesbewußtſ in

erbſte 1914 Ge zur Erde niederlaſſen wollte
iſchen Heeres dem

ortruppen in iſt hawährten braucht kaum eriwähnt zu werden
ngriff
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Ein ganze Woche und teilweiſe mehr waren
bevor bie

Grund überſchritten
Hängen des Hochwald es
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Franzoſen
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Rückzugskampfes um Zeitgewinn
Sie ſtellt ſich als muſterhaft geführter

mhatten ſie

Kriegsallerlei

Zivilbe völkerung jährlich f

zur Förderung der
len die zur Sicherung des

ehlenſchigen
Arbeiter

Der franzöſiſche Arbeitermangel
Henry Böérenger ſchreibt im Leitartikel des

10 Mai
Amerika verſpricht uns Arbeiter

wann wieviel und wie
zu ſchwätzen als ſie zu beantworten
15000 Bergleute

reibungswiderſtand kleiner ung kleinſter VerbändOhne ſelbſt irgendwelche Verluſte von Bedeitang er
dem Feinde viele

namhafte Einbu ißen beigebracht
d erheiternd auf die eig
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und wäre es nicht möglich

ihre Bergwerke ihr
Wan erweiſt dem
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Frankreich hat zu Anfang ſich ſel bſt gel
und ſo wird es auch bleiben Nur darf keine Har d
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wollen wir auf fremde Hilfe rechnen
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Werden uns die Amer

Wir brauchen
150 000 Erdarbeiter in der Armeezone die dort zur E
leichterung der Verpflegung und des Lazarettweſens d

Wegenetz ausbeſſern müßten

dieſe Arbeiter ſenden
noch 200 000 Landleute zur Bearbeitung des
Finbringung der Heuernte zur Pflege des
zum Einbringen der Ernte zur Enährung Frankr
Werden die Amerikaner ſie uns geben
Verbandsländer beſtimmt über genügenden Schiffs
um ſolche Menſchenmaſſen zur rechten Zeit herüt

daß die Ver

Le

Werden uns die
Außerdem br auchen in v

einigten Staaten di ieſe Arbeitskräfte ſelbſt brauchen für
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